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prix pegasus: Die Nominierten für den Mobilitätpreis Schweiz sind 
bekannt. 
 
Zum zweiten Mal wird der prix pegasus – der grosse Förderpreis von 
EnergieSchweiz für nachhaltige Mobilität verliehen (Preissumme 100'000 Franken). 
Die Preisverleihung findet am 23. Juni in Liestal statt (17:00 - 19:00 Uhr, Hotel Engel) 
und ist eine Veranstaltung im Rahmen des Internationalen Energieforums sun21. 
Folgende Projekte wurden nominiert, und werden an der Preisverleihung präsentiert: 
     - Reifen pumpen – Treibstoff sparen – sicher fahren  
     - Bouquet de transports – Mobilitätsmanagment im Unternehmen 
     - Das öffentliche Auto – Zugang zu kombinierter Mobilität und CarSharing für alle 
     - VISUMtourism – Virtuelle Schule für Umweltmanagment mit Mobilitätsrechner 
     - Max, das Multitalent – Einkaufswagen und Veloanhänger in einem 
     - Swiss Farmer Power – Biogas vom Bauern wird zum Treibstoff von morgen 
 
Weitere Informationen: 
Internationale Energieforum sun21     www.sun21.ch 
prix pegasus          www.prixpegasus.ch 
(Infos zu den Projekten, Anmeldung zur Preisverleihung)  
 
Prix suisse de la mobilité 
Les nominés du prix Pegasus sont connus 
 
Suisse énergie vient de décerner, pour la deuxième fois, son grand prix Pegasus 
(doté de 100'000 francs) à des projets promouvant la mobilité durable. La remise des 
prix aura lieu le 23 juin, à Liestal (Hotel Engel, entre 17 et 19h) et s’inscrit dans le 
contexte du forum sur l’énergie « sun21 ». Les projets suivants figurent dans la liste 
des nominés et feront l’objet d’une présentation:  
    «La voiture publique» – Accès pour tous à la mobilité combinée et au carsharing 
    «Swiss Farmer Power» – Le biogaz des paysans est un carburant d’avenir 
    «Max, le multitalent» – Caddie et remorque pour vélo en un seul accessoire 
    «VISUMtourism» – Ecole virtuelle de management de l’environnement  
      calculateur de mobilité 
    «Bouquet de transports» - Plan de mobilité d'entreprise 
    «Gonfler ses pneus» – Faire des économies de carburant – Augmenter sa sécurité 
 
Pour plus d’informations: 
Internationale Energieforum sun21 (en allemand et en anglais) www.sun21.ch 
prix pegasus         www.prixpegasus.ch 
(information sur les projets et inscription pour la remise des prix) 
  















Das öf fent l i che AutoDas öf fent l i che Auto

Zugang zu kombinierter Mobilität und
CarSharing für alle

Heute

Unsere  V is ion

Immer mehr Karten werden durch intelligente, kontaktlose Chip-Karten ersetzt.
Daher wird eine Mehrheit der schweizerischen Bevölkerung in naher Zukunft eine solche
Chip-Karte besitzen. Damit wird eines der grossen Prozesshindernisse des CarSharings,
die zwingende Ausrüstung des Kunden mit einer speziellen Mobility-Card, beseitigt.
Durch die notwendigen Soft- und Hardwareanpassungen wird diese theoretische
Nutzungsmöglichkeit der kombinierten Mobilität Realität. Die kombinierte Mobilität
wird somit auch für die spontane Nutzung zu einer einfach nutzbaren Option.

Resultat
Mobility geht davon aus, dass im Rahmen der Umsetzung der vorgeschlagenen
Massnahmen bis im Jahr 2012 rund 8% aller Autofahrten (Hin- und Rückweg) über
100 km durch eine Kombination von Auto und Zug ersetzt werden können.

Massnahmen
Sowohl beim CarSharing-Anbieter wie auch bei den Anbietern von Multiapplikations-
karten sind umfangreiche Software- und Hardware Anpassungen notwendig.
Insbesondere müssen die Fahrzeuge mit einem Kartenleser ausgerüstet werden, der
sowohl die heutigen Mobility-Cards wie auch die Multiapplikationskarten lesen kann.
Dieser Kartenleser kann wiederum nur mit unverhältnismässigem Aufwand an den jetzi-
gen Bordcomputer angeschlossen werden, weshalb gleichzeitig die Bordcomputer ersetzt
werden müssen. Zusätzlich wird eine Werbekampagne zur Bekanntmachung dieses
neuen Angebotes geplant.

Nachhaltige Wirkungsverstärkung
• Immer mehr Personen entdecken die kombinierte Mobilität für lange Strecken
• Anwendung der kombinierten Mobilität für weitere Fahrtzwecke 
• Vermehrte ÖV-Nutzung auch ohne automobile Anschlussmobilität
• Vermehrter Ersatz von Erst- und Zweitautos durch CarSharing
• Das positive schweizerische Vorbild wird Nachahmer im Ausland finden

Hauptsitz
Mobility CarSharing Schweiz
Gütschstrasse 2, Postfach
6000 Luzern 7

24h-Dienstleistungscenter 0848 824 812
Telefax +41 (0)41 248 22 33
www.mobility.ch
E-Mail: info@mobility.ch



Ausgangslage
Dank der bei Mobility stark forcierten Technologientwicklung hat sich CarSharing als
zuverlässiges, einfaches und massentaugliches Element der kombinierten Mobilität
etablieren können.

Motiv
Grosse Kartenanbieter führen mittelfristig Karten mit einem integrierten, kontakt-
freien Chip ein. Damit wird die Plattform für Multiapplikationskarten geschaffen,
indem auf dem Chip diverse Sektoren für verschiedene Anwendungen zur Verfü-
gung stehen. So kann dieselbe Karte für ÖV, Kino, CarSharing, Skifahren, Loyalitäts-
programme und als Zahlungsmittel gebraucht werden. Ein enormes Marktpotential
von «Multiapplikationskarten», welche die Nutzung mehrerer Dienstleistungen
ermöglichen, ist somit vorhanden.
Durch diese Karten wird eine spontane resp. die einmalige CarSharing-Nutzung
möglich – das CarSharing wird somit zum öffentlichen Auto.

Ziele
Anstelle monomodaler Autofahrten…

…treten vermehrt multimodale Wegketten.

Im Gegensatz zum öffentlichen Verkehr ist das CarSharing-Auto jedoch noch nicht
zum öffentlichen Auto geworden. Hauptfaktoren:
• Nur für geschlossene Gruppe zugänglich (Mobility-Kundschaft)
• Spontane Nutzung ist nicht möglich, da der Aufnahmeprozess mindestens

fünf Arbeitstage dauert
• Für eine einmalige Nutzung ist der Aufnahmeprozess auch für den Kunden zu

aufwändig und die Jahresgebühren sind zu hoch

ÖV
Zahlungen

Skifahren

Kundenbindungs-
Programme
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